
Barling

Etym.: Mhd. barline stm., Abl. von ~+bar.
Schm eller 1,253f.; W estenrieder Gloss. 409f. (Pardin, 
Parlinh).- L exer HW b. 1,129. J.D.

-barlings
Adv., nur im Komp.: [ur]b.: urbalings „plötz­
lich, unverhofft“ Rieding CHA. J.D.

Barm1, Fisch, -► Barben.

tBarm2, -n
M. 1  Schoß: Gremium parm Windbg BOG
12. Jh. StSG. IV,69,52; und so dein griez 
[Staub] nimmer mer chöm zu anderm griezz in 
den parn kern Abrahames Mühldf 2.H.14. Jh. 
Chron.dt.St. XV,408,41 f.
2 Busen: Sinu parme Tegernsee MB 11. Jh. 
StSG. 11,297,16.- Syn. -  Busen.
Etym.: Ahd., mhd. barm stm., germ. Wort mit 
Grundbed. ‘(tragender) Mutterschoß’, zu gleicher 
Wz. wie bären3; Et.Wb.Ahd. 1,476-478.
Schm eller 1,278; W estenrieder Gloss. 38.
Schwäb.Wb. 1,648.
DWB 1,1134; Frühnhd.Wb. 111,16; L exer HWb. 1,129; 
Ahd. Wb. 1,815 f.

Abi.: bärmlich\ J.D.

Barm3, Futtertrog, ~+Barn.

-barm
Subst., nur in: [Der]b. Mitleid, Erbarmen: Da­
barm Wasserburg.
W-9/50.

Mehrfachkomp.: [Gott-der]b., [Gott-er]- M., N.,
dass., °NB vereinz.: °d’Leut harn koan Gottder­
barm mehr Schaufling DEG; Naa, sie is bei un­
serer Freundschaft (Verwandtschaft) aufm Sik- 
kingerhof aus Gottderbarm’ M e ie r  Werke 1,203 
(Müllermagd).- Auch: °dö schaut aus wia der 
Gotterbarm „überaus elend“ Martinshaun 
L A .- Wohl aus der festen Fügung daß es Gott 
(d)erbarme (-+\der\barmen), vgl. DWB IV,1,5, 
1152.
DWB IV,1,5,1152.- W-9/50. J.D.

Bärme, Barme(n)
F., Hefe, °OB, MF vereinz.: °hol mir a frische 
Barm Heilbrunn TÖL; So nimmt man Barm 
oder Hefen ab/ und füllet das Bier auf die Fässer 
H o h b erg  Georgica 111,2,58.- Syn. -+Hefe.
Etym.: Aus nd. barme, westgerm. Bildung zu glei­
cher Wz. wie -► öären3; 23K l u g e -S e e b o l d  81 f.

DWB 1,1134.
W-10/20.

Abi.: bärmig1. J.D.

barmen1, gedeihen, -► [be\arten.

barmen2
Vb. 1 refl., Erbarmen zeigen, sich um jmdn od. 
etwas annehmen, °OB, °NB, °OP vereinz.: 
°mia ham uns barmt um de arma Leid Rgbg; 
Miserando ... parmanto Weihenstephan FS
10. Jh. StSG. 11,184,30.
2 Mitleid erwecken, leid tun, °OB, °OP ver­
einz.: °des Kind tuat mi barma Uffing WM; 
Weil ein Bettler barmen tut H. Stieber» Münch­
ner Gruselcabinet, Pfaffenhofen 1970, 7.
3 jammern, klagen, °OB, °0P  vereinz.: °er hot 
’s Barma nimma aufg’hört Cham; Die ganz 
Woch’n haut se barmt! Braun Gr.Wb. 39.
Etym.: Mhd. barmen, aus ahd. *bi-armen, Komp. 
von armen ‘arm werden, Not leiden’; 2P feifer  
Et. Wb. 100.
Schm eller 1,278.
WBÖ 11,340; Suddt.Wb. 11,87.
DW B 1,1134f.; Frühnhd.Wb. 11,2048; Lexer  HWb. I,129f. 
Braun Gr.Wb. 39.
W-9/49.

Abi.: -barm, -barmen, -barmens, bärmig2, Bar- 
migkeit, bärmlich2, -barmnis, Barmung.

Komp.: [der]b., [er]- 1 refl., Erbarmen zeigen, 
sich um jmdn od. etwas annehmen, °Gesamt- 
geb. vielf.: °wescht oana warsch, daschte du da- 
barma und machaschtas Garmisch-Par- 
tenkchn; °muaß i mi halt erbarma über di Wil- 
denranna WEG; °daboam di halt und nehm 
dös Ampi [Amt] oh Altendf NAB; °saa Mudda 
daboamd si iwa ihn Holenbrunn WUN; magst 
di’ den nima’ dabarma um mei’ H albreiter 
Gebirgsl. 11,5; Blaouß die Hirt’n ... döi hom si 
dabarmt und hom ’nan G’schenka zoutrog’n 
Haselbrunn KEM W. Kraus, A weng lusti -  A 
weng b ’sinnli, 3Pressath o.J., 49; die entfernt­
sten Städt und märk haben sich unser erbarmt 
Bilanz 1782 [, hg. von A. Mössmer» Straubing 
1998, 16].- 2 Mitleid erwecken, leid tun, °Ge- 
samtgeb. vielf.: dös hand da so knausadö 
Bauan, ’s Braud dabarmt ea a nu OB; mia da- 
boarmt gräd mein oarma Schedl Neukchn BOG; 
°hat der a bäiß Wei, der kunt oan derbarma 
Kallmünz BUL; °der hat mi daba(r)mt Irlahüll 
EIH; Und bals dir derbarmt, dees Weibsbild 
Christ Werke 729 (Madam Bäurin); wie mä de 
hacka däbäämt ... kän ’s gdä neamd net sägn 
S trob l Malching 78; mir irparmet diumenigi 
Tegernsee MB 10./11. Jh. StSG. 1,817,31 f .-  In
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